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Stechmücken sollen mittels gentechnisch veränderter Artgenossen dezimiert werden (Foto: biborg / stock.xchng)

  

Brasilien: 1 Million Gentechnik-Moskitos pro Woche
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Eine Million gentechnisch veränderte Moskitomännchen pro Woche sollen im brasilianischen

Bundesstaat Bahia freigesetzt werden – zwei Jahre lang. Entwickelt wurden sie von der briti-

schen Firma Oxitec, in Brasilien werden die transgenen Insekten von Moscamed „produ-

ziert“ und in die Umwelt entlassen. Sie paaren sich mit der natürlichen Population – aufgrund

der eingebauten Gene sollen die Nachkommen im Larvenstadium sterben. So soll es zu we-

niger Übertragungen des Dengue-Virus kommen, der bei Menschen die gleichnamige Fie-

berkrankheit auslösen kann.

Freigesetzt werden die gentechnisch veränderten Moskitos in der 50.000-Einwohnerstadt Ja-
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cobina. Ein aktueller Newsletter von Oxitec spricht sogar von vier Millionen Insekten pro Wo-

che, in der ursprünglichen Meldung des brasilianischen Unternehmens Moscamed ist jedoch

von einer Million die Rede. Aus Sicht von Oxitec ist es jedenfalls das bisher „ehrgeizigste“

Feldprojekt mit seinen Gentechnik-Moskitos. Die Firma hofft, diese in Brasilien bald auch

kommerziell vermarkten zu dürfen. Sie habe den brasilianischen Behörden einen techni-

schen Bericht vorgelegt und damit einen „weiteren Schritt“ in Richtung Marktzulassung ge-

tan.

Zuvor wurden die transgenen Moskitos bereits andernorts zu Testzwecken freigesetzt, zum

Beispiel auf den Kaiman-Inseln. Auf Malaysia wurden ähnliche Pläne hingegen abgesagt,

weil die Einwohner gegen das Gentechnik-Experiment protestierten. Es gibt auch gentech-

nikfreie Methoden, Mückenplagen zu bekämpfen. So haben Wissenschaftler die Moskitos,

die Dengue übertragen, in Australien erfolgreich mit natürlich auftretenden Bakterien infiziert,

die die Vermehrung des Virus stoppt.

Oxitec arbeitet auch mit anderen Gentechnik-Insekten. Kürzlich beantragte das Unterneh-

men, in Spanien transgene Olivenfliegen freisetzen zu dürfen. Diese sollen die natürliche Po-

pulation der Schädlinge in Olivenhainen dezimieren. Aus Sicht von Kritikern trägt das Projekt

jedoch unkalkulierbare Risiken in sich. Außerdem wurde kritisiert, dass Mitarbeiter der Firma

an der Ausarbeitung von europäischen Richtlinien für die Regulierung solcher Insekten betei-

ligt waren. Der Bürgerbeauftragte der Europäischen Union forderte daraufhin eine Aufklärung

von Interessenkonflikten bei der EU-Lebensmittelbehörde EFSA. [dh]

Links zu diesem Artikel

Oxitec: Moscamed launches urban-scale project in Jacobina (29.08.13)

Moscamed: Jacobina, no noroeste da Bahia, e a primeira cidade no mundo a liberar

mosquitos transgenicos em larga escala para erradicacao da dengue (20.06.13

Infodienst: Brasilien: Massenzüchtung gentechnisch veränderter Moskitos (09.07.12)

Infodienst: Firma will Gentechnik-Fliegen in Spanien freisetzen (01.08.13)

Infodienst: Dossier: Gentechnisch veränderte Tiere
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http://www.oxitec.com/oxitec-newsletter-August-2013/#story1
http://www.moscamed.org.br/2012/noticias/96
http://www.moscamed.org.br/2012/noticias/96
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/26026.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/27921.html
http://www.keine-gentechnik.de/index.php?id=2951
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